
   Medizinische Versorgung darf weder eine Frage des Alters 
noch des verfügbaren Geldes werden.

   Altersmedizin (Geriatrie) trägt maßgeblich zu neuen 
Erkenntnissen in der medizinischen Versorgung bei. 
Ein eigenständiges Lehrfach an den Hochschulen darf 
zur Weiterentwicklung nicht fehlen.

   Die Verordnung und Ausgabe von Medikamenten hat die 
individuelle Situation von Patienten zu berücksichtigen und 
im System zielführend Einnahmesicherheit vorzusehen.

   Das System der gemischten – der gesetzlichen und privaten 
– Gesundheitsvorsorge ist beizubehalten. Wir setzen uns 
dafür ein.

Senioren-Union informiert
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1.  Wir setzen uns ein für eine medizinische Versorgung, die 
sich am Bedarf des Einzelnen und den medizinischen 
Notwendigkeiten orientiert und nicht an der Kassenlage 
von Versicherungen oder Krankenhäusern.

2.  Das Ausmaß jeglicher Behandlung bestimmt nicht die 
Wirtschaftlichkeit, sondern der jeweilige Patient.

3.  Forschung und Lehre in der Geriatrie müssen systema-
tisch gefördert werden – nicht nur an den Universitäten.

4.  In der Krankenpfl ege sind die Besonderheiten in der 
Behandlung alter Menschen intensiver zu vermitteln. 
Die Wirkung und Wechselwirkungen von Medikamenten, 
die Folgen von Narkosen oder die Heilungsprozesse 
bei älteren Menschenverdienen eine besondere Berück-
sichtigung.

5.  Die gesetzliche und private Gesundheitsvorsorge hat 
sich bewährt. Andere Staaten kopieren dieses System 
nicht ohne Grund.
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Weitere Informationen unter www.csu.de/sen
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